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Anmerkungen 

 

Es ist selbstverständlich, um es gleich zu Beginn unmißverständlich 

klarzustellen, daß alle Rechte an den Texten, die hier zu einem Stück 

zusammengetragen wurden, bei Siegfried Eisele liegen. 

Nachdem Siegfried Eisele, wie gelesen werden kann, nicht wenig zu Pegida 

geschrieben hat, erschien es nicht unpassend, diesen Roman schlicht und 

kurz Pegida zu nennen. Er hat mit seinen Beiträgen auf „Überlegt wählen – 

Nicht nach Tageslaune verstimmen“ so etwas wie einen ersten Roman zu 

Pegida geschrieben. Um diese Leistung anzuerkennen, einen Einblick in 

diese Welt zu gewähren, wurde entschieden, für ihn die Arbeit der 

Zusammenfügung zu einem Roman zu übernehmen. 

Der Roman gibt einen realistischen Einblick in die Gedankenwelt eines 

Befürworters von Pegida, eines bekennenden Wählers der FPÖ, der die 

Rettung Europas darin sieht, FPÖ, NDP, Front National an die Macht zu 

wählen. Und er zeigt damit zugleich auf, daß die weitverbreitete Meinung, 

Wähler und Wählerinnen beispielsweise der FPÖ stimmen lediglich aus 

Protest, aus Unzufriedenheit, aus Bildungsferne und so weiter und so fort 

und nicht aus Überzeugung für die FPÖ, nicht zutrifft. Er zeigt damit auch 

auf, daß Wähler und Wählerinnen bei ihrer Stimmabgabe sehr wohl einer 

Gesinnung folgen. Und diese ihre Gesinnung von NDP1, FPÖ, Front 

National, AfD für sie am besten vertreten werden. Und wollen diese 

Parteien gewählt werden, bleibt ihnen nichts anderes übrig, als der 

Gesinnung der Wähler und Wählerinnen zu folgen. Sie, die Parteien, sind 

in Wahrheit durch die Wähler und Wählerinnen Getriebene. Und das ist 

                                                           
1
 Eine Partei aber, auch wenn das die schlechteste Lösung und die leichteste Entlassung der Wähler und 

Wählerinnen aus deren Verantwortung in einer Demokratie ist, kann wenigstens nicht mehr gewählt 
werden, nämlich die NDP, von der Siegfried Eisele schreibt. Möglicherweise meint er die NPD. Jedenfalls 
die NDP, die er als in Österreich wohnender Ideologe in Dreifaltigkeit mit FPÖ und Front National 
bewirbt, wurde 1988 in Österreich „wegen nationalsozialistischer Wiederbetätigung” verboten. Das war 
eine Partei, die 1967 als Abspaltung von der FPÖ entstand. Gegründet und geführt von Norbert Burger, 
der für den zurzeitigen Obmann der FPÖ … 

https://www.facebook.com/pages/%C3%9Cberlegt-W%C3%A4hlen-Nicht-nach-Tageslaune-verstimmen/219301738094149
https://www.facebook.com/pages/%C3%9Cberlegt-W%C3%A4hlen-Nicht-nach-Tageslaune-verstimmen/219301738094149
https://pronoever.wordpress.com/2014/11/22/code-sudtirol-fpo-schreibt-fur-zur-zeit-zur-zeit-schreibt-fur-fpo/
https://pronoever.wordpress.com/2014/11/22/code-sudtirol-fpo-schreibt-fur-zur-zeit-zur-zeit-schreibt-fur-fpo/
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nicht auf die hier namentlich genannten Parteien beschränkt. Denken Sie, 

verehrter Leser, rufen Sie sich, verehrte Leserin, allein die jüngsten 

Aussagen von gewissen sozialdemokratischen Politikern und 

christschwarzen Politikerinnen in Erinnerung, zu den Themen, die in 

diesem Roman zentral angesprochen, wenn auch nicht redlich behandelt 

werden, so werden Sie leicht feststellen, wie sehr Wählerinnen und 

Wähler diese in ihrem Gesinnungsgriff haben.  

Der Roman gibt zwar einen realistischen Einblick in die Gesinnungswelt 

eines Befürworters von Pegida, eines bekennenden Wählers der FPÖ, der 

Europa von NDP, Front National und FPÖ regiert sehen will, aber es ist 

kein Roman, der die Wirklichkeit in Europa realistisch darstellt. Die 

Wirklichkeit, die Siegfried Eisele beschreibt, gibt es nicht. Und das ist das 

Schreckliche. Mit dieser so nicht existenten Wirklichkeit gehen Menschen 

zu Wahlen, und stimmen für FPÖ, NDP, Front National, AfD, reihen sie sich 

auch ein in den Marsch von Pegida. Und das Schreckliche schraubt sich 

hoch zu dem absoluten Schrecklichen: nicht nur diese namentlich 

genannten Parteien richten sich danach aus, ziehen die Gesinnungstracht 

der Wählerinnen und Wähler an, um gesinnungsgemäß gewählt zu 

werden. Gesinnungsgemäß ist es FPÖ, NDP, Front National die leichteste 

und bequemste Tracht. Denn ihre Gesinnung ist die Gesinnung der 

Wählerinnen, die Gesinnung der Wähler ist ihre Gesinnung.  

Mag Ihnen der eiselesche Roman auch absurd erscheinen, abstrus, surreal, 

denken Sie dabei, es ist der Roman eines bekennenden Wählers der FPÖ, 

eines Befürworters von Pegida. Mag Ihnen seine Sprache schrecklich 

erscheinen, mögen Ihnen ob der vielen Rechtschreibfehler alle Haare 

ausfallen wollen, denken Sie dabei daran, was viel schrecklicher ist, was 

tatsächlich zum Erschrecken ist, das Erschreckende schlechthin ist: die 

vielen Kniefälle vor den Wählern und Wählerinnen mit dieser Gesinnung. 

Vor diesen Wählern und Wählerinnen mit dieser Gesinnung liegen nicht 

nur die oben genannten Parteien auf dem Bauch, was sie übrigens recht 

gerne tun, sondern auch andere Parteien, aber, wie hinzugefügt werden 

muß, nicht alle der bekannten Parteien, und auch nicht alle Funktionäre 

und Funktionärinnen besonders von der sozialdemokratischen und 

christschwarzen Partei, aber es sind doch nicht unmaßgebliche, die sich 
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bäuchlings vor den Wählern und Wählerinnen mit dieser Gesinnung 

wälzen.  

Von den oben genannten Parteien treibt es die FPÖ wohl am ärgsten, die 

in ihrer gesinnungsgemäßen Anbiederung mit ihren eigenen Schriften, 

Plakaten, Presseaussendungen und so weiter und so fort es so weit treibt, 

ein Rechtschreibfehlerdeutsch zum Standarddeutsch zu erheben. 

Mag Ihnen über die eine oder andere Aussage in diesem eiseleschen 

Roman in den Sinn kommen, die verlangten, die schreien geradezu nach 

Einschaltung der Behörden, kann das vollkommen verstanden werden. 

Aber das änderte absolut nichts daran, daß derartige Parteien gewählt 

werden, also NDP und FPÖ und Front National und weitere mit diesen 

Gesinnungen, und andere, oben ebenfalls erwähnte Parteien weitere ihre 

Kniefälle ...  

Und wenn Sie sich durch diesen Roman eines bekennenden Wählers der 

FPÖ und Befürworters von Pegida durchgequält haben, werden Sie 

vielleicht verstehen, weshalb das alles nicht sofort gelöscht wurde, 

sondern sogar zusammengefaßt wurde unter dem Titel Pegida. Es hätte 

auch der Titel genommen werden können: FPÖ. Oder: Was ein Wähler 

will: FPÖ und NDP und Front National. Als Untertitel kann das 

hinzugenommen werden. Denn Sie werden auch davon lesen, daß es kein 

Interesse an einem Dialog gibt, daß höfliche Aufforderungen zum 

Überdenken des Geschriebenen ignoriert werden, das einzige Bestreben 

nur darin besteht, all das Unhaltbare, all das Absurde, all das Irreale zu 

verbreiten, für NDP und FPÖ und Front National die Trommel zu schlagen. 

Wie viele wollen gerade in diesen Tagen, in Österreich, in Deutschland, vor 

allem den Menschen, die sich Pegida anschließen, die Hand reichen, mit 

ihnen einen Dialog führen, aber deren Bereitschaft dazu ist äußerst gering, 

höchstens zu einem Dialog unter dem Diktat ihrer Gesinnung. 

B. K.,  

1. Februar 2015 
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Es ist erfreulich, den Autor und Wähler dieses hier zusammengetragenen kleinen 

Romans zum Lachen gebracht zu haben, auch wenn er, Siegfried Eisele, menschgemäß 

diesem Unterfangen nicht unkritisch gegenübersteht, wie in seiner Stellungnahme zu 

lesen ist: 

 

„Ha, ha, die können von Ideologien 

an Überlegungen meinerseits vieler 

Möglichkeiten, die Schmutzfinken 

von Sozialismus samt Geheimgang zu 

überdenken, zu ihrer unmittelbaren 

Form einer Umsetzugsmöglichkeit 

vieler Möglichkeiten, die ich garnicht 

kann und da Anderen den Vortritt 

lasse, nicht einmal unterscheiden! 

Aber bei jenen Dingen in Theorie an 

Überlegungen, ist doch ein Körnchen 

Wahrheit!“ 

 

https://www.facebook.com/pages/%C3%9Cberlegt-W%C3%A4hlen-Nicht-nach-Tageslaune-verstimmen/219301738094149
https://www.facebook.com/pages/%C3%9Cberlegt-W%C3%A4hlen-Nicht-nach-Tageslaune-verstimmen/219301738094149
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